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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

27.02.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Protokoll der Sitzung des Beirates für Sozialhilfe, Sozial- und Seniorenangelegenheiten 
vom 14.11.2012 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Protokoll mit 3 Anlagen 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Gegen das Protokoll der Sitzung des Beirates für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten vom 14.11.2012 werden keine Einwendungen erhoben.  
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Sozialamt 
 
 
Fürth, 11.02.2013 
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   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Sozialamt 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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� Wir bieten die Vermittlung von 

- haushaltsnahen Dienstleistungen
- Gefälligkeiten
- Waren (z.B. Brot, Kuchen, Geräte...)

� Wir fördern neue soziale Netzwerke

� Wir lassen das Geld aus dem Spiel!
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� Sie haben ein Problem (einen Wunsch), das 
Sie alleine nicht lösen können....

� Auf der anderen Seite haben Sie
Fähigkeiten, die Sie gut jemandem
anbieten könnten – wenn nur einer davon
wüsste!!

� Wir helfen Ihnen, diese Wünsche und 
Fähigkeiten publik zu machen

� Wir bringen Ihre Talente auf den Markt!
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� Jetzt kommt die Organisation ins Spiel!

� Wir sorgen dafür, dass Sie nicht jemanden
finden müssen, der für seine Hilfe genau Ihre
Fähigkeiten in Anspruch nimmt

� Das funktioniert ?

Ja, durch den Ringtausch!!
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� Jeder Teilnehmer erhält eine Teilnehmer-
Nummer unter der sein persönliches
Buchungskonto geführt wird

� Die Währung, in der gerechnet wird, heißt: 
„Talente“ und ist eine Zeiteinheit
10 Talente = 1 Stunde geleisteter Arbeit

29/46



� Wir bieten Ihnen regelmäßige Markttreffen
und die monatliche Marktzeitung

� Hier erfahren Sie, was andere anbieten
und/oder suchen

� Nehmen Sie anhand der Teilnehmerliste
selbst Kontakt auf

� Handeln Sie mit dem Tauschpartner aus, was 
Ihnen ein Dienst wert ist

� Nutzen Sie Ihre Talente!
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Für die Organisation werden folgende
Beiträge erhoben:

Normalverdiener:

� Sachmittelbeitrag:      1,50.- Euro/Monat

� Verwaltungsbeitrag: 2,5 Talente/Monat

Geringverdiener:

� Sozialbeitrag
4 Talente/Monat (Voraussetzung: zwei feste
Angebote in der Marktzeitung) 
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� Es entstehen keine weiteren Kosten

� Durch die Kontoführung ist kein
gegenseitiger Tausch vonnöten

� Sie lernen neue Menschen kennen

� Sie können Dinge (wieder) tun, die vorher
unmöglich erschienen (z.B. durch fehlende
Mobilität) 

� Verborgene Talente kommen ans Licht
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Der Stromsparcheck 
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Der Stromsparcheck 

und seine Partner 
 
 
• Bundesweites Projekt mit derzeit 107 Standorten 

• Überregional gefördert über das 
Bundesumweltministerium und koordiniert über den 
Caritasverband Deutschland 

• Regional gefördert über 
� die Stadt Fürth 
� die Landeskirche 
� die infra Fürth GmbH 
� das Jobcenter Fürth 
� und den Caritasverband Fürth 
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Der Stromsparcheck 

die Ziele 
 
 
1. Sozialpolitische Zielsetzung 

Kostenentlastung für einkommensschwache Haushalte. Mit 
einfachen Hilfsmitteln und verändertem Verbraucherverhalten 
können die Kunden zukünftig einen Betrag von (bis zu) über  
100,-€ pro Jahr einsparen. 

 
2. Arbeitsmarktpolitische Zielsetzung 

Im Projekt werden langzeitarbeitslose Menschen aus Fürth als 
Stromsparhelfer sozialversichert beschäftigt, fachlich qualifiziert, 
und sozialpädagogisch begleitet. 
 

3. Klimapolitische Zielsetzung  
Mit einer Reduzierung von CO2-Emissionen und einer Verbreitung 
der Nutzung bewährter Energie- und Wasserspartechniken kann 
ein sichtbarer Beitrag zu Klimaschutz-Zielen geleistet werden. 

 
4. Bildungspolitische Zielsetzung 

Eine bisher weniger beachtete Bevölkerungsgruppe wird für 
Klimaschutz und Energieeffizienz sensibilisiert. 
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Der Stromsparcheck 

die Energiesparberatung 
 
 
• Kostenlose Beratung der betroffenen Haushalte 

mit Analyse des bisherigen Energieverbrauchs 

• Aufzeigen von Einsparpotentialen vor Ort, im Haushalt 

• Kostenloser Einbau von Energiesparartikeln 
(energiesparende Leuchtmittel, Perlatoren, 
Mehrfachsteckerleisten, etc) mit entsprechenden 
Nutzungstipps 

• Ggf. Information über weiterführende Informations- und 
Beratungsangebote 

• Möglichkeit an der „Abwrackprämie“ teilzunehmen 
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Der Stromsparcheck 

Zwischenergebnisse 
in Fürth 

 
 
Bislang konnten 

• 13 unterschiedliche Menschen als Stromsparhelfer 
beschäftigt, qualifiziert und begleitet werden 

• 365 Stromsparchecks durchgeführt werden 

• 150 Infostände und Infoveranstaltungen im Rahmen 
der Kundenakquise durchgeführt werden 

• ca. 3.500 Soforthilfen verbaut werden (ca. 20.000€) 

• ca. 33.000€ jährliches Einsparvolumen für die 
Haushalte ermöglicht werden( je Haushalt 103€) 

• ca. 20.500€ Gesamteinsparvolumen für die Kommune 
ermöglicht werden (über die gesamte Lebensdauer der 
Sparartikel) 
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Der Stromsparcheck 

so kann’s weitergehen 
 
 
• Fortgeführte Förderung für weitere drei Jahre 

• Fortgeführte Kooperation mit allen bisherigen regionalen 
und überregionalen Partnern 

• Fortgeführte Beschäftigung, Qualifizierung und 
Begleitung langzeitarbeitsloser Menschen aus Fürth 

 
neu 

• Übernahmechancen für bewährte Stromsparhelfer in 
Kooperation mit der infra Fürth 
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Der Stromsparcheck 

DANKESCHÖN! 
 
 
Wir bedanken uns herzlich für Ihr Interesse an 
unserem Projekt und Ihr Engagement! 
 
Wir würden uns freuen, wenn wir auch weiterhin mit 
Ihrer Unterstützung rechnen dürfen. 
 
 

 

 
Damit wir auch zukünftig unsere 
Kerzen wieder ausblasen können 
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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

27.02.2013 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Neuwahl des Behindertenrates der Stadt Fürth 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Am 20. November 2012 fand die Wahl zum Behindertenrat statt. Für die 14 stimmberechtigten 
Mitglieder/Innen aus dem Kreis der Schwerbehinderten haben sich 24 Bewerber/innen zur Wahl 
gestellt. Für den/die Angehörigenvertreter/in standen 2 Kandidatinnen zur Verfügung. Gewählt 
wurden in alphabetischer Reihenfolge: Andrè Baumgartner, Werner Besold, Peter 
Einschütz, Rene Gaidzica, Angela Gumbmann, Harald Hammer, Wolfgang König, 
Edeltraud Larsen, Klaus-Peter Linsner, Dieter Nägel, Siegfried Reimann, Peter Saietz, 
Roland Sperber, Gisela Steffek und als Angehörigenvertreterin Renate Wolfrum. 
 
In der konstituierenden Sitzung am 17. Dezember 2012 wurden die gewählten 
Behindertenräte/innen von Oberbürgermeister Dr. Jung und Sozialreferentin Reichert begrüßt 
und ihnen für ihre zukünftige Tätigkeit viel Erfolg gewünscht. Positiv wurde insbesondere nach 
der Vorstellungsrunde bemerkt, dass zum einen Behindertenräte/innen mit den 
unterschiedlichsten Behinderungen vertreten sind und zum anderen bei den einzelnen 
Behindertenräten/innen teilweise sehr hohe Fachkompetenz vorhanden ist. Da sich die 
gewählten Behindertenräte/innen untereinander bisher kaum kannten, wurde die Wahl des 
Vorstandes auf die folgende Sitzung am 04.02.13 gelegt. 
 
In der Sitzung am 04.02.13 wurde Peter Einschütz nach Stichwahl zum Vorsitzenden des 
Behindertenrates gewählt, als Stellvertreter fungieren Gisela Steffek und Siegfried Reimann. 
Roland Sperber wurde zum Schriftführer und Andrè Baumgartner zum Schatzmeister 
gewählt. Als vordinglichste Aufgaben stehen die Verabschiedung einer Geschäftsordnung, die 

Ö  3
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Vorbereitungen für den Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung am 04.05.13, die Teilnahme an Ausschüssen und die Installierung von 
Arbeitskreisen an. Bei Letzterem hat insbesondere der Seniorenrat seine Unterstützung 
angeboten.  
 
Der Vorstand des Behindertenrates wird sich persönlich im Beirat vorstellen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Sozialamt 
 
 
Fürth, 11.02.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Sozialamt 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Beirat für Sozialhilfe, Sozial- und 
Seniorenangelegenheiten 

27.02.2013 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Arbeitsgruppe Wohnungsnot 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Um der Problematik von bezahlbarem Wohnraum in Fürth zu begegnen, wurde im Rahmen der 
Haushaltsberatungen vom Stadtrat beschlossen eine Arbeitsgruppe einzurichten, die sich mit 
dem Thema „Wohnungsnot in Fürth“ befassen soll. Die Federführung wurde dem Sozialreferat 
übertragen. Die Arbeitsgruppe besteht zunächst aus Mitarbeitern/innen des Referates 
IV/Sozialamtes, des Stadtplanungsamtes und der WBG. Ein erstes Treffen findet am 25.02.13 
statt. Hierüber wird mündlich berichtet 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

Ö  4.1
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II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Sozialamt 
 
 
Fürth, 11.02.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Sozialamt 
Frau Michaela Vogelreuther 

Telefon: 
(0911) 974-1760 
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